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Alkohol am Steuer
Die Promillegrenzen im Schweizer Strassenverkehr, der Ablauf einer Kontrolle, die
möglichen Folgen – und warum ein Promille-Rechner immer nur eine Schätzung liefert.

1 Die Grenzwerte

Blutalkohol Atemalkohol Gilt für

0,5 ‰ 0,25 mg/l Die meisten Lenkerinnen und Lenker. Ab diesem Wert drohen Busse und – je
nach Umständen – Verwarnung oder Führerausweisentzug.

0,1 ‰ 0,05 mg/l Nulltoleranz: Lernfahrausweis, Führerausweis auf Probe («grünes L»),
Fahrlehrpersonen im Dienst, Begleitpersonen auf Lernfahrten und
Berufschauffeure. Praktisch heisst das: kein Alkohol.

ab 0,8 ‰ 0,40 mg/l Qualifiziert fahrunfähig: in der Regel Führerausweisentzug von mindestens
drei Monaten plus Strafverfahren. Ab 1,6 ‰ kann zusätzlich eine
verkehrsmedizinische Fahreignungsabklärung angeordnet werden.

Umrechnung: 1 ‰ Blutalkohol entspricht rund 0,5 mg/l Atemalkohol.

2 Was bei einer Kontrolle passiert
Anhalten und Beobachtung. Die Polizei achtet auf Anzeichen wie Fahrweise, Sprache oder Atemgeruch.
Vortest. Ein Atemalkohol-Screening gibt einen ersten Wert in mg/l.
Beweissichere Messung. Bei Verdacht folgt eine Atemalkoholprobe am geeichten Gerät – oder eine
Blutprobe, etwa bei Verweigerung oder Verdacht auf Medikamente und Drogen.

3 Welche Folgen drohen
Zwei Verfahren laufen getrennt und können gleichzeitig greifen:

das Strafverfahren (Busse oder Geldstrafe, bei schweren Fällen auch Freiheitsstrafe und
Strafregistereintrag);
die Administrativmassnahme der Behörde (Verwarnung oder Führerausweisentzug).

In der Probezeit wiegt das doppelt: Bei einem Entzug wegen einer mittelschweren oder schweren
Widerhandlung wird die Probezeit in der Regel verlängert. Beim zweiten Entzug während der Probezeit kann
der Führerausweis auf Probe aberkannt werden.



4 Promille-Rechner: nur eine Schätzung
Online-Rechner arbeiten mit der Widmark-Formel. Diese schätzt den Promillewert aus Menge und
Alkoholgehalt der Getränke, Körpergewicht, Geschlecht und der verstrichenen Zeit. Alle diese Rechner
arbeiten mit Durchschnittswerten – dein tatsächlicher Wert kann deutlich davon abweichen.

Diese Faktoren beeinflussen den echten Wert bedeutend
Gesundheitszustand – dazu zählen Medikamente, Erkrankungen und die Tagesform.
Mageninhalt – ob und was du vor dem Trinken gegessen hast, entscheidet mit, wie schnell der
Alkohol ins Blut gelangt.
Körperfettanteil – Alkohol verteilt sich im Körperwasser, nicht im Fett. Deshalb wirkt dieselbe Menge
je nach Körperzusammensetzung unterschiedlich stark.

Ein Schätzwert unter der Grenze ist deshalb nie ein Nachweis der Fahrfähigkeit – und keine
Erlaubnis zu fahren.

5 Restalkohol: Zeit ist das Einzige, was hilft
Der Körper baut Alkohol nur langsam ab – als Faustregel gelten rund 0,10 bis 0,20 ‰ pro Stunde. Das lässt
sich nicht beschleunigen: Kaffee, kaltes Duschen, Sport oder Schlaf verkürzen den Abbau nicht, sie machen
höchstens wacher. Wer spät abends viel getrunken hat, kann am nächsten Morgen noch deutlich über der
Grenze liegen.

Rechenbeispiel. Wer um Mitternacht bei 1,0 ‰ liegt, ist bei einem Abbau von 0,10 ‰ pro Stunde erst
gegen 5 Uhr morgens unter 0,5 ‰ – und erst gegen 9 Uhr unter 0,1 ‰. Auch das ist nur eine Schätzung.

6 Was wirklich schützt
Den Heimweg vor dem ersten Glas planen: ÖV, Nachtbus, Velo oder Fahrdienst.
Eine Person in der Gruppe bleibt nüchtern und fährt.
Im Zweifel das Auto stehen lassen – ein Taxi ist günstiger als ein Führerausweisentzug.
Mit Lernfahrausweis oder «grünem L» gilt ohnehin: 0,0 ‰.

7 Rechtsgrundlagen und Quellen
Alkoholgrenzwerteverordnung (SR 741.13), Art. 1 und 2 – 0,5 ‰ und 0,8 ‰.
Verkehrsregelnverordnung VRV (SR 741.11), Art. 2a – 0,1 ‰ Nulltoleranz für Neulenkende, Fahrschülerinnen und Fahrschüler,
Fahrlehrpersonen im Dienst, Begleitpersonen und Berufschauffeure.
Strassenverkehrsgesetz SVG (SR 741.01), Art. 91 – Fahren in fahrunfähigem Zustand.
ASTRA: FAQ zur Atemalkoholkontrolle · BFU: Promillegrenze · ch.ch: Alkohol am Steuer.

Dieses Merkblatt ist eine Orientierungshilfe und ersetzt keine Rechtsberatung. Bussen, Entzugsdauer und weitere Massnahmen
hängen vom Einzelfall, von Vorbelastungen und vom Kanton ab. Angaben ohne Gewähr.

Ausführliche Fassung und kostenloser Promille-Rechner:
drivelab.ch/alkoholgrenzen-schweiz
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